
  

Originale und Replika 

Links und auf der folgenden Doppelseite zeigen wir Messungen 

der KEF-Lautsprecherchassis und ihrer Replika aus der Harwood 

Acoustics LS3/5A unter Halbraumbedingungen. Die Replika des 

T27A konnten wir nicht unter diesen Bedingungen messen, da sie 
mit der Schallwand unlösbar verklebt ist. Deshalb fertigten wir 

eine Schallwand für die Originalchassis an, so dass diese im 

Originalgehäuse mit den Replika verglichen werden konnten. 

> Der B110A SP1003 von KEF stammt ursprüng- 

lich aus den 1960er Jahren. Damals war seine 

Konstruktion revolutionär und konkurrenzlos: Kap- 

ton von DuPont war gerade erst verfügbar, und der 

B110A war eines der ersten Lautsprecherchassis 

mit Kapton-Spulenträger. Im Gegensatz zu Alumi- 

nium und Papier, den bis dahin gebräuchlichen 

Werkstoffen, war er wirbelstromfrei (vs. Alu) und 

viel höher belastbar (vs. Papier). Der Nachfolger 

B110B SP1057 weist erheblich höhere mecha- 

nische Verluste auf und ist klanglich unterlegen. 

Der aktuell gemessene B110A mit der Serien- 

nummer 035558 (s. S. 34) weist einen außer- 

ordentlich niedrigen mechanischen Verlustwi- 

derstand von 0,3 kg/s auf; der liegt auf dem 

Niveau der besten Chassis aus aktueller Pro- 

duktion, und da kommen nur sehr wenige in Be- 

tracht! Die Membran besteht aus Bextrene, ei- 

nem Acetat-Kunststoff auf Holzbasis, der sich 

durch dämpfende Beschichtung seiner Reso- 

nanzen, die beim B110A um 1 bis 1,5 kHz auf- 

treten, entledigen sollte. Die BBC versuchte 
durch Selektion Exemplare zu finden, bei de- 

nen diese Resonanz möglichst zahm auftritt. 

Trotzdem war ein Sperrkreis in der Frequenz- 

weiche als Gegenmittel erforderlich. In unse- 

rem Bestand befindet sich ein einziger B110A, 

bei dem diese Resonanz so gut wie unsichtbar 

bleibt. Die anderen fünf weisen die auf S. 35 zu 

sehende Frequenzgangcharakteristik auf. 

Die B110A-Replika zeigt im Wesentlichen ei- 

nen sehr ähnlichen Frequenzgang wie das Origi- 

nal - Kompliment! Die besagte Resonanzstelle 

sieht aber ganz anders aus, und zwar viel gut- 

mütiger: Es gibt keine Überhöhung, nur eine 

Senke, und die wird durch den Baffle Step des 

LS 3/5A-Gehäuses sogar perfekt ausgeglichen 

(vergleichende Messung im Gehäuse auf S. 35). 

Die mechanischen Verluste der Replika fallen 

allerdings doppelt so hoch aus wie die des ori- 

ginalen B110A. Auch wenn ein Rms-Wert von 

0,63 immer noch aller Ehren wert ist, erreicht er 

in dieser Disziplin sein Vorbild bei weitem nicht. 

T27A UND REPLIKA 

Der T27A SP1032, im Ursprung ebenfalls aus 

der Mitte der 1960er, ist ein Kalottenhochtö- 

ner mit kleiner Schwingspule und Membran von 

nur 19,5 mm Durchmesser. Sicke und Mem- 

bran sind monbolithisch gefertigt. Das Aus- 

gangsmaterial ist der Kunststoff Melinex, ein 

in den 1960er Jahren neuer und damals viel- 
versprechender Kunststoff. 

Die Frontplatte besteht aus Stahl, sie ist Teil 

des magnetischen Kreises. Die Hochtonmem- 

bran ist frontal aufgeklebt. Eine zerstörungs- 

freie Demontage ist nicht möglich, und die ver- 

fügbaren Originalunterlagen lassen sich zum in- 

neren Aufbau nicht aus. Daher die Häufung von 

„k. A.“ in den technischen Daten links. 

Bei der Replika liegt die Membran wie beim 

Hochtöner der originalen LS 3/5A unter einem 

Schutzgitter. Auch dieses ist irreversibel ver- 

klebt. Akustisch zeigt sich eine große Ähnlich- 

keit von Original und Nachbau, mit Ausnahme 

des oberen Hochtonbereichs, der mit Gitter et- 

was kräftiger tönt. Diesen Effekt beschreibt die 

1976er Dokumentation. Elektrisch stellen wir 

beim Original eine erheblich höhere Resonanz- 

güte fest: Hier besteht der Spulenträger ver- 

mutlich wie beim B110A aus Kapton, während 

die Replika anscheinend über eine auf einen 

Träger aus Aluminium gewickelte Schwingspu- 

le verfügt. 

Die Frequenzgänge von T27A und seiner Repli- 

ka verlaufen bemerkenswert ähnlich und breit- 

bandig, bis über 30 Kilohertz mit vollem Pegel. 

Das Abstrahlverhalten ist ausgesprochen breit 

angelegt, günstig gerade für einen Nahfeldmo- 

nitor, damit das diffuse Schallfeld genügend 

gefüttert wird. Der Wirkungsgrad liegt relativ 

niedrig, was in der Kombination mit dem B110A 

gerade passend ist. Die Resonanzfrequenz fällt, 

an heutigen Maßstäben gemessen, eher hoch 

aus, was aber hier nicht limitierend wirkt, da 

auch wegen der kleinen Membran keine beson- 

ders niedrige Trennfrequenz zu empfehlen ist. 

FAZIT 

Sowohl T27A als auch B110A bieten exzellente 

akustische Qualität, und das wohlgemerkt nach 

heutigen Maßstäben. Ihre Replika eifern diesen 

Vorbildern bemerkenswert erfolgreich nach: Der 

B110A-Clone schafft sogar, was der BBC ver- 

wehrt blieb, er bekommt die Membranresonanz ° 

im Mitteltonbereich in den Griff. 
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MITTLERE STANDBOX: 
Big Block 3.0 

KEF B110A 
SP1003 
Preis: gebraucht je nach Zustand 

ca. 50 bis 150 Euro 

Vertrieb: Second-Hand-Handel, 

Privatverkauf 

Die ausführliche Beschreibung und Kom- 

mentierung des Tieftöners und seiner 

Messdaten finden Sie auf Seite 33. 
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Schalldruck-Frequenzgang in unendlicher 
Schallwand axial und unter 30° 
Leichte Resonanzanfälligkeit am oberen Ende 
des Übertragungsbereichs, starke Membran- 
resonanz um 1 kHz. 
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Wasserfallspektrum in unendlicher Schall- 
wand axial 
Starkes Nachschwingen der 1-kHz-Resonanz, 
gutmütiges Verhalten am oberen Ende des 
Übertragungsbereichs. 
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Sprungantwort in unendlicher Schallwand axial 
Von Resonanzartefakten überlagertes Zeitver- 
halten. 
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Impedanz-Frequenzgang Freiluft 
Hochohmig, Resonanzartefakt bei 1 kHz kor- 
respondiert mit Schalldruck- und Klirrplot. 

  

  

50 100 200 500 ik 2k Sk 10k 20H 

Klirrfaktor-Frequenzgänge K2, K3 u. K5 bei 
90 dB mittlerem Schalldruckpegel 
Starker Klirranstieg im Bereich der Resonanz- 
frequenz um 1 kHz. 

   
Tieftonsimulation entspr. d. Gehäuseempfeh- 
lung Bassreflex (rot)/geschlossen (schwarz) mit 
0,5 Ohm Widerstand im Signalweg 
Geschlossen nur sechs Liter Volumenbedarf 
für ausgewogene Tieftonwiedergabe, Bassre- 
flex in doppelt so großem Gehäuse ermöglicht 
beeindruckenden Tiefbass bis unter 40 Hertz. 

      

  

  

  

  

  

  

Gehäusetyp geschlossen | bassreflex 

Kee m |0o,50hm 10,50hm 

Gehäusevolumen |61| 111 

Ba: 3 na 
se 70 Hz 38 Hz 

ne = a 

en = Emm     

  

Thiele-Small-Parameter 

ee 6,7 Ohm 

Benni 0,69 mH 
een 28 Hz 

ee A 5:5 

(a ER N Re 0,25 

Dinar ea 0,27 

Seaallnenraege 83 gem 

TE RT = er 331 
Ce 3,4 mm/N 

Mess 9,28 

Re mn 0,30 kg/s 

Bra SEE 6,5 N/A 

ZUEKEZ EEE ls 9,0 Ohm 

ZUOKHZER LEE. 28,9 Ohm 

Schwingspulendaten 

Durchmesser: .........2...... 25,4 mm 

Wickelhöhe::...2.:.:... 22. 12 mm 

Trägermaterial:. ................. Kapton 

Spulenmaterial:...... Kupfer-Runddraht 

Luftspalttiefe: ......22.22.2....:... 6 mm 

lineare Auslenkung Xmaxı »-...:- 3mm 

Elektrische u. akustische Daten 

Nennimpedanz nach DIN: ...... 8 Ohm 

Impedanzminimum:.... 7,4 Ohm/290 Hz 

Impedanz bei 1 KHz:.......... 9,0 Ohm 

Impedanz bei 10 kHz: ....... 28,9 Ohm 

Empfindlichkeit im Tieftonbereich 

(Freitelü 23:82 dB 
höchste Trennfrequenz: ....... 3,5 kHz 

Maße, Materialien 

Außendurchmesser: ..... 131x131 mm 

Einbaudurchmesser: ......... 110 mm 

Frastelel ana a a 6,5 mm 

Einbautiefe (nicht eingefräst):.. 69 mm 

Membranmaterial:............ Bextrene 

Sickenmaterial: ................- Gummi 

Dustcap-Material: Gewebe, beschichtet 

Korbmaterial: ............... Stahlblech 

Magnetmaterial:.................. Ferrit 

Belüftungsmaßnahmen:.......... keine




